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GOING – NORWEGEN  
Möglichkeiten für Ärzte in Norwegen 
 

Ein Erfahrungsbericht über den Zeitraum von Februar 2011 

bis Oktober 2013  

 

von Dr. med.univ. Katharina Bischof 

 

 

 

 

Arbeiten im Ausland? – Eine Möglichkeit, die ich für mich bis zum Winter 2010 nicht 

erwogen hatte. Nach meiner Promotion an der Universität Wien im September 2007, hatte 

ich bis zu diesem Zeitpunkt über drei Jahre lang als Ärztin in Weiterbildung in Wien 

gearbeitet. Nach meiner Anfangszeit als sogenannte »Turnusärztin« an einer Privatklinik 

habe ich mich für das Fachgebiet Gynäkologie und Geburtshilfe entschieden, absolvierte die 

Gegenfächer und arbeitete dann als Assistenzärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe. Die 

Freude, in Wien eine volle Weiterbildungsstelle ergattert zu haben, überwog bei Weitem die 

Neugier auf andere Möglichkeiten.  

Die Profession meines Lebensgefährten sah jedoch einen Umzug ins Ausland vor, und 

plötzlich lag ein für ihn sehr attraktives Angebot aus Norwegen auf dem Tisch.  

 

Nachdem ich mich mit dem Gedanken im Ausland zu arbeiten mehr und mehr angefreundet 

hatte, setzte auch eine gewisse Abenteuerlust bei mir ein. Ich stellte mir ein Leben in 

Skandinavien zwar nicht annähernd so spannend vor wie beispielsweise in Südeuropa oder 

in den USA, war mir jedoch sicher, dass ein Umzug nach Norwegen sowohl meinen 

beruflichen als auch persönlichen Horizont erweitern würde. Nach mehreren informativen 

Gesprächen beim damaligen Auslandsbüro der Wiener Ärztekammer war das Auswandern 

für mich also beschlossene Sache, und damit war es Zeit für mich, die notwendigen Schritte 

zu planen.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bergen- Panorama 
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Anrechnung von Weiterbildungszeiten, Anerkennung der universitären Ausbildung sowie 
sprachliche Hürden: 
 

Nach einiger Recherche fand ich heraus, welche bürokratischen Schritte für die Anrechnung 

meiner österreichischen Weiterbildungszeiten in Norwegen notwendig sein würden. 

Die postpromotionelle Weiterbildung in Norwegen sieht einen 18 Monate dauernden Turnus 

vor, der sowohl in Krankenhäusern, an Abteilungen für Innere Medizin und Chirurgie, aber 

auch als »Distriktsturnus« in Arztpraxen in abgelegenen Tälern oder Inseln absolviert wird. 

Wer sich als Studienabgänger dafür bewerben will, kann hier fündig werden.  
 
Dieser »Turnus« führt in Norwegen zur »Autorisasjon som lege« (entspricht unserer 

Approbation), welche die Voraussetzung für die Bewerbung als Assistenzärtin an einer Klinik 

oder für das Praktizieren als Allgemeinmedizinerin, gleichgesetzt einer Approbation, oder 

dem Österreichischen »Jus practicandi« ist. Da die Bedingungen nun offenbar geändert 

wurden, kann man als österreichischer Studienabgänger nun auch gleich direkt für die 

»Autorisasjon« ansuchen.  

 

 
Checkliste - Autorisasjon:  
Dem Antrag für die »Autorisasjon« sind beizulegen: 

• der Promotionsnachweis in englischer Sprache 

• die Weiterbildungsnachweise (beispielsweise die österr. Rasterzeugnisse), alles in 

englischer Sprache oder von einem gerichtlich beglaubigten Übersetzer bearbeitet 

• ein »Letter of good standing« ein Dokument, das von der jeweiligen 

Landesärztekammer (auch in Englisch) ausgestellt wird  

• ein polizeiliches Leumundszeugnis (englische Version) 

 

Diese Dokumente sind entweder in gerichtlich beglaubigter Kopie (Zeugnisse gibt man ja 

ungern aus der Hand) oder im Original beizulegen. Es ist sinnvoll, für diesen Prozess einige 

Monate vorzusehen, nachdem bürokratische Mühlen ja bekanntlich langsam mahlen.  

 

Snakker du norsk – sprechen Sie Norwegisch?  
 
Parallel sollte man sich mit dem Sprachproblem auseinandersetzen, sofern man nicht schon 

aus verschiedenen Gründen der norwegischen Sprache mächtig ist. In meiner Heimatstadt 

Wien werden norwegische Sprachkurse in verschiedenen Levels angeboten. Der Fortschritt 

ist dort jedoch nach meiner Erfahrung sehr beschaulich. 

 

Wesentlich schneller geht es sicher mit einem Sprachkurs direkt in Norwegen, der 

maßgeschneidert auf den sogenannten »Bergenstest », vorbereitet.  

Der »Bergenstest« ist ein Sprachtest, den viele Arbeitgeber in Norwegen voraussetzen.  

Aufbauende Intensivsprachkurse für Ärzte können auch direkt in Norwegen gemacht 

werden.  
 
 



GOING INTERERERERNANANANATITITITIONAL 

GOING INTERNATIONAL» | information services G.Polak KG | Fasangasse 28/27 | A-1030 Wien, Österreich 

Tel.:+43/(0)1/798 2527| Fax:+43/(0)1/798 2527-11| E-Mail: gpolak@goinginternational.org 

Bankverbindung: Privat Bank AG | Kto. Nr. 4505582 | BLZ 34795 | Fn: 211 383 h | UID-Nr.: ATU 52402109 

Bewerbung als Assistenzärztin, als Assistenzarzt: 
 

Ist die »Autorisasjon« einmal durch, kann man sich nach Herzenslust bewerben. In 

Norwegen werden grundsätzlich alle (Weiterbildungs-) Stellen im Internet auf der Seite der 

Norwegischen Ärztekammer ausgeschrieben. 

  

Die Bewerbung sollte dann entweder gezielt auf eine entsprechende Ausschreibung mit 

»Stillingsnummer« lauten oder als Initiativbewerbung an den Vorstand der jeweiligen 

Abteilung eines Krankenhauses gerichtet sein.  

 

 

Die bei einem hoffentlich baldigen Arbeitgeber eingereichten Unterlagen sollten aus einem 

Motivationsschreiben und einem Lebenslauf bestehen. Wichtig ist dabei, dass man 

zumindest zwei Empfehlungsschreiben »Referanser« beilegt. Die Empfehlungsschreiben 

sollen entweder von ehemaligen Vorgesetzten oder von Kollegen mit höherem Berufstitel 

auf Englisch verfasst sein. Häufig werden diese dann auch vom zukünftigen Arbeitgeber 

kontaktiert und über die Bewerber befragt. 

 

Im besten Fall wird man zu einem (Telefon-) Interview eingeladen und dann ist aber auch der 

Zeitpunkt gekommen, sein Norwegisch zu präsentieren. 
 

In meinem Fall kam nur eine Weiterbildungsstelle in Bergen an der norwegischen Westküste 

in Frage, nachdem mein Lebensgefährte bereits hier arbeitete und lebte. Daher bewarb ich 

mich an der Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe am Haukeland Universitetssykehus 

in Bergen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Norwegen-Flagge 
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Arbeiten und Weiterbildung in Norwegen:  
 

An der Universitäts-Frauenklinik in Bergen arbeite ich nun seit Februar 2011, die ersten zwei 

Monate unbezahlt als Hospitantin, um in sowohl den norwegischen Arbeitsalltag als auch die 

norwegische Sprache tiefer einzutauchen. Seit April 2011 bin ich am Haukeland 

Universitetssykehus als Assistenzärztin »Lege i spesialisering« angestellt. 

 

Der Arbeitsalltag einer Ärztin in Weiterbildung in Norwegen ist in sehr vielen Aspekten 

anders als der in Österreich. Das Tätigkeitsprofil umfasst als junger Arzt lediglich ärztliche 

Aufgaben wie eigenständiges Arbeiten in Bestell- oder Notfallambulanzen oder auf 

Bettenstationen. Man muss darauf vorbereitet sein, dass Visiten, kleinere operative Eingriffe 

und Ähnliches vom Assistenzarzt bereits alleine gemacht werden (eventuell nach vorheriger 

Rücksprache mit Oberärzten).  

Im Kreissaal und auch im operativen Bereich wird wesentlich mehr Wert darauf gelegt, dass 

der jeweilige Assistenzarzt Fortschritte in der Weiterbildung macht, weniger darauf, dass 

gewisse Systemerhaltertätigkeiten ausgeführt werden. Gerade das habe ich als großes Plus 

empfunden.  

Ferner wird das Arbeiten nach sowohl nationalen und abteilungsspezifischen Richtlinien 

gefordert. Gleichzeitig hat man als Assistenzarzt durch diese Leitlinien eine 

literaturgestützte, objektive Vorgabe, wie in verschiedenen Fällen zu (be-)handeln und 

vorzugehen ist. 
 
Arbeitszeit, Nachtdienste, Zeitausgleich:  

 

An der Frauenklinik in Bergen sind vier Ärzte im Nachtdienst. Das Nachtdienstteam besteht 

aus einem jungen und einem älteren Assistenzarzt sowie einem erfahrenen Oberarzt 

anwesend im Haus und ferner einem weiteren Oberarzt in Rufbereitschaft. Schlafen im 

Nachtdienst, der im Durchschnitt 17 Stunden (16:00 bis 9:00) dauert, ist eine Ausnahme, 

nachdem in meinem Fall die Frauenklinik die gynäkologische/ geburtshilfliche 

Akutversorgung von großen Teilen Westnorwegens gewährleistet. 

Auf neun Arbeitswochen folgt in meinem Fall eine Woche Zeitausgleich. Die im 

Arbeitsvertrag vorgegebenen Arbeitszeiten (40 Stunden pro Woche) werden grundsätzlich 

eingehalten und zusätzliche Nachtdienste, die durch Krankenstand anderer Kollegen oder 

Fortbildungen anfallen, werden gut bezahlt. 

 

Versicherung, Gehalt, Steuer, Pensionsansprüche:  
 

• Der Arbeitgeber versichert den Angestellten über die staatliche Kranken- Unfall- und 
Pensionsversicherung. Alle diese Posten werden direkt vom Gehalt abgezogen und 

scheinen am Gehaltszettel auf.  

In Norwegen gibt es darüber hinaus keine gleichzeitigen privaten 

Krankenversicherungen als Zusatz- oder Upgrade-Versicherung. Das Resultat ist eine 

Ein-Klassen-Medizin mit wenigen Ausnahmen. 

 

• Das Gehalt ist an die relativ hohen Lebenserhaltungskosten in Norwegen angepasst. 

Das Jahres-Brutto-Gehalt beträgt für eine Assistenzärztin 
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ca. 110.000 Euro, abhängig von zusätzlichen Nachtdiensten kann das 

Jahreseinkommen auch noch höher sein.  

 

• Die Lohnsteuer wird ebenfalls direkt vom Gehalt abgezogen. Wichtig ist, von Anfang 

an darauf zu achten, dass man in der richtigen Steuerklasse ist, um böse 

Überraschungen zu vermeiden. (Information einholen) 

 

• Die Pension: Wer länger als 3 Jahre in Norwegen lebt und von einem öffentlichen 

Arbeitgeber angestellt ist, hat einen aliquoten Pensionsanspruch in Norwegen. Daher 

ist es sinnvoll und wichtig, vor der Rückkehr in sein Heimatland, bei mir Österreich, 

alle Lohnzettel zu sammeln. 

 

GOING – Home: 
  

Vor der Rückkehr in sein Heimatland, bei mit Österreich, ist es unbedingt anzuraten, sich 

seine absolvierten Arbeits-, Weiterbildungszeiten und die ärztlichen Tätigkeiten,  in einem 

chirurgischen Fachgebiet zum Beispiel mit einem OP-Katalog genau dokumentieren zu 

lassen.  
 
Zusammenfassung 
 

Ich habe die Entscheidung, einen Teil meiner Assistenzarztzeit in Norwegen zu absolvieren, 

nie bereut. Es ist zwar ein großer Schritt, der gut vorbereitet werden muss, aber er bietet 

große Chancen. Ich habe die Arztrolle aus einer gänzlich anderen Perspektive kennengelernt 

und mir wurde analytisches, evidenzbasiertes Arbeiten vermittelt. Ein großer Teil der 

praktizierenden Ärzte in Skandinavien kommt aus dem Ausland. Deshalb sind die 

norwegischen Kolleginnen und Kollegen und insbesondere die Patientinnen und Patienten 

meiner Erfahrung nach sehr offen und tolerant gegenüber Kolleginnen und Kollegen mit 

anfänglichen Sprachproblemen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bergen- Abendstimmung und Winterstimmung 
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Nützliche und wichtige Webseiten: 
 

Norwegische Ärztekammer: 
http://www.legeforeningen.no  
 
Gesundheitsministerium:   
http://helsedirektoratet.no 

 

The Norwegian Registration Authority for Health Personnel (SAK) - Ansuchen für 
„Autorisasjon“: 
http://www.sak.no  

 

Norwegischer Sprachtest (Bergenstest): 
Eine von den norwegischen Volkshochschulen (Studieforbundet Folkeuniversitetet) 

angebotene Norwegischprüfung. Die bestandene Prüfung ist Aufnahmevoraussetzung für 

das Studium an vielen norwegischen Universitäten. Sie dient aber auch als offizieller 

Nachweis für Norwegischkenntnisse in vielen Berufen, insbesondere im Gesundheitsbereich. 

http://www.norsktimen.no/bergenstestkurs  

 

Norwegische Sprachkurse für Ärzte an der Universität Oslo:  
http://www.uio.no/studier/emner/hf/iln/LEGE/index.html 

 

Stellenangebote für Junge Mediziner (die TurnusärztInnen):  
http://www.sak.no  

 

Stellenangebote für Assistenzärzte: 
http://www.legejobber.no 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 

Offizielle Reiseseite für Norwegen: 
http://www.visitnorway.com 

 

Leben und Arbeiten in Norwegen: 
https://www.nav.no   

 
 
…………………………………………………………………………………………. 

 
Wenn Sie mehr über „ärztliches Arbeiten im Ausland“ erfahren wollen, besuchen Sie die 

unsere Webseite Arbeiten und Weiterbildung – GO-International oder senden Sie uns Ihre 
Anfrage per E-Mail an: office@goinginternational.eu 

 
 


